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Reisens – wurde es gelegentlich erwähnt7, aber in seiner eigentlichen 
Bedeutung nicht wirklich gewürdigt. Das soll hier nun endlich gesche­
hen. 

II.

Es gab viele gute Gründe, das Heilige Land und die Heilige Stadt 
Jerusalem zu besuchen: Fernweh, Ruhmsucht, Abenteuerlust, die 
Hoffnung auf Ablass und Sündenvergebung, das Erlebnis der heiligen 
Stätten und den Wunsch, an den Ursprüngen des Christentums zu sein, 
weltliche und geistliche Anliegen dicht beieinander und meistens inein­
ander verschränkt8. Man wandelte in den Spuren Marias und der Apo­
stel, imaginierte die Erzählungen der Heiligen Schrift und imitierte das 
Leben und Leiden Jesu Christi, wo immer es ging. Sogar die ständigen 
Scherereien mit den Muslimen konnte man als imitatio Christi deuten 
– denn so wie der Herr damals, so müsse man jetzt leiden9. Man zählte 
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